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ihre wıderlichsten Blüten Auch SC1NEIN Welt-ES  ECHUNGEN machtstreben ahmte das Deutsche Reich NUur die
übriıgen Mächte nach eın Fehler estand darin,

den anderen gleichtun wollen, die VOLr ıhm
dagewesen Deutschlands Gegner SLan-

den nicht auf höheren sittlichen Stufe als
die Deutschen ber S1C nıcht DC-
willt, IMI dem Neuangekommenen die Welr
teilen

Sethe ®)  A  finet den Horıiızont noch fernereGeschichte Zeıten Er yibt Umriß ULNSCTECX Geschichte
sSe1iITr der Völkerwanderung Und bemüht sıch

VOGT, Joseph: Der Aufstieg Roms. Römische allen Faktoren gerecht werden, würdigt den
Republik I. Freiburg: Herder-Büchere1 Bd 128 Nachlafß der Antike und das Wirken der Kirche
197 5 2,40 ihrem Einflufß auf das Werden des deutschen

Es 1IST erfreulich, daß Vogts Geschichte der Volkes.
Römischen Republiknunmehr uch ı der Her- Und doch bleibt der Leser vielem unbe-
erschen Taschenbuchausgabe vorliegt Da der friedigt Der erf erkennt nb’ WI1C stark
Verfasser nıcht 1LUFr versteht, das Wesentliche die abendländischen Völker auch ıhren poli-
der Ereignisse AUuS der Stoftülle herauszuheben, tischen Lebenstormen AUS der lebendigen Ge-
sondern auch eindrucksvoll gestalten und meinschaftsidee der Christenheit lebten und
darzustellen, macht Werke besonders 5C- WIeC csehr diese Idee Kaılisertum symbol-
e1gNEeET, e1in breiteres Publikum anzusprechen starken und csehr oft auch realpolitisch
Dıie heutigen, oft geradezu geschichtsscheuen wirksamen Ausdruck fand So sieht das uIl1-

Menschen, rauchen c  9 ust und versale Leitmot1iv Gang der mittelalterlichen
Freude bekommen, rückwärts wandern Ereignisse schwach und unterschätzt

JeEN«C Kulturlandschaften, die uUNSsSCeCIC EISCNCN Nachwirkung den Zeıiten auch nach der Re-
Lebensformen entscheidend mitbestimmt ha- formatıion Wenn Sethe 11 Epoche bewertet,
ben Mıiıt Rom erhebt siıch das westliche Europa steht Hintergrund wohl nıcht be-
ZU ersten Mal glänzenden ufßtr die Norm des modernen Nationalstaa-
Höhepunkte, VO  - denen ARIKS die Welt ein tes S0 kommt folgerichtig ZUE Meınung, die
Gepräge erhielt Klenk S Deutschen Heinrich dem Löwen größe-

rem Danke verpflichtet als Kailser Barbarossa (68)
Von dieser Norm her wird dem Vert auch
schwer, Karl und überhaupt die HabsburgerSETHE Paul Geschichte der Deutschen Frank-

turt Heinrich cheftler 1962 307 5 LW und ihr übernationales eich richtig eiINZU-

schätzen Niemand wundert sıch dafß ıhmDer deutsche Mensch der Gegenwart schließlich Bismarck der chöpfer des e1n-
1ST VerWIFrTT, wWeiinNl auf die eutsche Vergan- deutschen Nationalstaates, als der srößte deut-genheit schaut Was ihm die Jahre zwischen

sche Staatsmann erscheint Und ben hier INUS-
1914 un: 1950 bieten, bestürzt iıhn, und 1S%

SCm' WITL eisten einwenden ıcht TST 1933kein Wunder, daß sich VO'  3 der Geschichte begann Unheil und nıcht erst Wiil-bkehrt und dem Konsum des Tages 7zuwendet
helim I1 begann IMall, 1nNe unkluge PolitikEs 1ST Iso wichtig, WI1IC Sethe CUL, darauf hın-

ZUWEISECN, daß DUSerec deutsche Vergangenheıit treiben Bereıts die Schaffung deutschen
Nationalstaates nach Art des bismarckischennıcht Eerst 1933 beginnt.

Schon die Fehler und Schwächen des PFrecu-
WAar ein Fehler, weil Mitteleuropa keın Na-
tionalstaat möglıch IST; hne die völkische Ge-Bisch deutschen Kaiserreiches (zumal Wil-

helm HÖ} sınd keine spezıfisch deutschen Fehler mengelage e1in Pulverfaß verwandeln
Die Kritik Sethes der mitteleuropäischenImperialismus und Militarısmus be1 allen

westlichen Großmächten Schwange Freilich Ordnungsidee Konstantın Frantzens verfehlt
iıhr 7Ziel weiıl S1C diese Idee mißversteht Esder gesellschaftliche und Gesinnungsmilıtar1s-

INUS die gesellschaftliche Einschätzung des bun- hätte sich e1stens nıcht straft Organıl-
ten Rockes) triıeben Preußen-Deutschland sierten Block gehandelt, auch M!  cht


